
Steyr, 19.Juni 1982

Liebe Frau Zillich, lieber Herr Doktor!

Ich möchte Ihnen noch einmal für den wunderschönen 

Dinkelsbühler Spaziergang danken: durch Sie ist mir der 

genius loci so richtig geoffenbart worden, als erster 

Eindruck, vor allem anderen, was in diesen reichen Tagen noch 

an mich herangetragen wurde. Diese alte Stadt, einghüllt in 

Lindenblüten und Vogelsang, Flieder und G-oldregen, mit ihren 

Wehrtürmen und Gärten und Fachwerkhäusern! Daß ich diesen 

Gang an einem strahlenden blauen Frühsommermorgen mit Ihnen 

beiden Lieben zusammen machte durfte, war kein Hufall sondern 

ein sehr schönes Geschenk und wird mir völlig unvergeßlich 

bleiben. - Eg wäre nicht dasselbe gewesen, wenn ich diesen 

Weg rund um die Mauern abends, müde nach einem lärmerfüllten 

Verkaufstag in der Bücherhalle/mit meinem Mann gegangen 

wäre, 
Das wollte ich Ihnen sagen und auch, wie kostbar 

mir ihre Freundschaft ist, - Mit sehr lieben 

Grüßen und Wünschen an Sie beide, |
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